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Das Johanniter-Mehrgenerationenhaus 
in Miltenberg 
Gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend 
 
 
Mehrgenerationenhäuser gibt es nahezu überall in Deutschland. Insgesamt sind es rund 530 
Orte der generationenübergreifenden Begegnung. Alle Menschen sind hier herzlich willkommen 
– Menschen jeden Alters und mit verschiedenen kulturellen und religiösen Hintergründen. Sie 
verbringen gemeinsam Zeit, lernen von- und miteinander, sind füreinander da und gestalten 
mit viel ehrenamtlichem Engagement „ihr“ Mehrgenerationenhaus. Wer sich sonst im Alltag nie 
begegnet wäre, trifft sich hier – zum Beispiel beim Singtreff, der Bewegungsgruppe „Mach mit – 
bleib fit!“ oder beim gemeinsamen Englisch lernen. Neben Angeboten für alle Generationen 
bieten die Mehrgenerationenhäuser auch zielgruppenspezifische Angebote u.a. für ältere 
Menschen, wie Bildungs-, Unterstützungs-, Freizeit- und Beratungsangebote, zum Beispiel zu 
digitalen Technologien, wie dem Smartphone oder dem PC. Das Knüpfen neuer Kontakte, 
Entlastung, Spaß, das Erlernen neuer Fähigkeiten oder der Wissenserwerb stehen dabei im 
Fokus.  
 
Schauen auch Sie in unserem Haus vorbei und überzeugen Sie sich selbst! 
 
Am 1. Januar 2021 startete das Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus. Miteinander – Für-
einander des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Über einen 
Zeitraum von acht Jahren werden rund 530 Mehrgenerationenhäuser bundesweit gefördert, 
die sich als Begegnungsorte in den Nachbarschaften für ein Miteinander und Füreinander der 
Generationen und damit für gesellschaftlichen Zusammenhalt einsetzen. In enger Abstimmung 
mit ihren Kommunen und weiteren Partnern im Sozialraum entwickeln die 
Mehrgenerationenhäuser Angebote, die auf die Bedarfe der Menschen abgestimmt sind. So 
bieten sie beispielsweise Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf, 
machen Bürgerinnen und Bürger digital fit, bieten Beratungsleistungen und helfen, Einsamkeit 
zu überwinden und zu vermeiden. Teilhabe, die Möglichkeit zum Engagement und zum 
Mitgestalten werden dabei großgeschrieben. Ganz gleich ob im ländlichen oder städtischen 
Raum, die Häuser tragen mit ihrer Arbeit zu einem attraktiven Wohn- und Lebensumfeld bei 
und leisten einen wichtigen Bei-trag zur Schaffung gleichwertiger Lebensverhältnisse in 
Deutschland. 
 


